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Sammlung: Antike, Griechen, Römische
Kaiserzeit

Inventarnummer: 18203738

Beschreibung
Der Name Tiberius ist auf dem Berliner Exemplar gut zu lesen, nur der zweite Teil ist
verschnitten. Dieser einzige Münztyp unter Tiberius ist zugleich auch der Beweis für die
Umbenennung der Stadt. Als Besonderheit betont Philadelpheia durch das 'neo' den Aspekt
des Neuanfangs nach der Erdbebenkatastrophe. Bei dem Neokaisareia handelt es sich um
eine Namenserweiterung, die auf den Münzen aber auch alleine stellvertretend für den
ganzen Stadtnamen stehen konnte, wie dies unter Caligula umgekehrt auch der Fall war.
Unter Vespasianus benannte sich die Stadt erneut und diesmal in 'Flavia Philadelpheia' um.
Die Rückseite bietet einen Hinweis auf Zeus als Hauptgottheit der Stadt.
Vorderseite: Kopf des Tiberius nach r.
Rückseite: Geflügelter Blitz.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 2.75 g; Durchmesser: 16 mm;

Stempelstellung: 9 h

Ereignisse

Hergestellt wann 17-37 n. Chr.
wer
wo Philadelphia (Lydien)

Besessen wann
wer Oskar Bernhard-Imhoof (1861-1939)
wo

Besessen wann

https://smb.museum-digital.de/object/147990


wer Friedrich Imhoof-Blumer (1838-1920)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Kleinasien

Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Gebrauchsgegenstand
• Münze
• Porträt
• Römische Kaiserzeit
• Stadt

Literatur
• RPC I Nr. 3017,9 (dieses Stück). - Weitere frühe Belege für die Namenserweiterung: RPC I

Nr. 3033 (Caligula) Nr. 3034-3040 (Claudius) Nr. 3041-3042 (Nero)..
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